
LANDKREIS NIENBURG/WESER  
D E R   L A N D R A T 

 
 
 

 

ABR/03/2020 

Abschrift! 

 

Protokoll 

über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Brandschutz und 

Rettungswesen 

am Mittwoch, dem 23.09.2020, 16:00 Uhr, 

im Forum der Außenstelle Rühmkorffstraße,  

Rühmkorffstraße 12, 31582 Nienburg 

 

Beginn: 16:00 Uhr Ende: 16:25 Uhr 

Anwesend: 
 

 Stimmberechtigtes Mitglied 

Herr KTA Andreas Cordes, 31622 Heemsen  
Herr KTA Werner Dralle, 31547 Rehburg-Loccum  

Herr KTA Karsten Heineking, 31606 Warmsen Vertreter für Herrn 
KTA Tim Hauschildt 

Herr KTA Jörg Hille, 31608 Marklohe  
Herr KTA Tim Höper, 31637 Rodewald  
Herr KTA Johann Hustedt, 27318 Hilgermissen  

Herr KTA Abdel-Karim Iraki, 31582 Nienburg  
Herr KTA Thomas Köhler, 31638 Stöckse  

Herr KTA Klaus Niepel, 31618 Liebenau  
Herr KTA Wilhelm Schlemermeyer, 31582 Nienburg  

 Beratendes Mitglied 

Herr Walter Busse, 31628 Landesbergen  
Herr Marc Jaschke, 31547 Rehburg-Loccum  

Herr Dr. Wolf-Dieter Mengert, 31633 Leese  
Herr Ralf Tiedemann, 31604 Raddestorf Vertreter für Herrn 

Volker Brinkmann 

 Verwaltung 

Herr Falk Göhler,    

Herr Kreisrat Lutz Hoffmann,    
Herr Thomas Wegener,   Protokollführer 
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Der Vorsitzende KTA Schlemermeyer eröffnet um 16:00 Uhr die öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Brandschutz und Rettungswesen, begrüßt alle Anwesenden 

und stellt die ordnungsgemäße Einladung, die Beschlussfähigkeit des Gremiums so-

wie nachstehende Tagesordnung fest: 

 

 
 

TOP  1: Genehmigung des Protokolls aus der öffentlichen Sitzung des Aus-
schusses für Brandschutz und Rettungswesen vom 11.06.2020 

       

  
  

TOP  2: Nachtragshaushalt 2020 - Fachdienst Brandschutz und Rettungs-
dienst 

 2020/144 

  
  

TOP  3: Projekte der Kreisfeuerwehr für 2021 
 2020/143 

  

  
TOP  4: Analyse des Einsatzaufkommens im Rettungsdienst Landkreis Nien-

burg/Weser für das Jahr 2019 
 2020/140 

  

  
TOP  5: Mitteilungen/Anfragen 

       

  
  

TOP  6: Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde 
       

  
  
 

Zur Beglaubigung: 

 

Der Vorsitzende Protokollführer Der Landrat 

In Vertretung 

gez. Schlemermeyer gez. Wegener gez. Hoffmann 

Kreistagsabgeordneter Verwaltungsangestellter Kreisrat 

 
 
 
 
 
 

 



Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Brandschutz und Rettungswesen am 

23.09.2020 
 
Protokoll zu TOP 1 

 

 

  
23.09.2020 

 
 
Genehmigung des Protokolls aus der öffentlichen Sitzung des Ausschusses 
für Brandschutz und Rettungswesen vom 11.06.2020 

 
 
 

Beschluss: 
 
Das Gremium beschließt ungeändert. 

 
 

Beratungsergebnis: 
 
Einstimmig mit 1 Enthaltung 
 

 
 

 
Beratungsgang: 

 
ohne 
 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Brandschutz und Rettungswesen am 

23.09.2020 
 
Protokoll zu TOP 2 

 

 

 2020/144 
23.09.2020 

 
 
Nachtragshaushalt 2020 - Fachdienst Brandschutz und Rettungsdienst 

 

 
 
Beschluss: 

 
Das Gremium beschließt ungeändert. 

 
Der Ausschuss für Brandschutz und Rettungswesen stimmt den Mittelanmeldungen 
zu. 

 
 
Beratungsergebnis: 

 
Einstimmig ohne Enthaltungen 

 

 
 
Beratungsgang: 

 
Verwaltungsangestellter Wegener erläutert kurz die wesentlichen Anpassungen in 

der Nachtragsplanung für 2020. Im ersten Halbjahr 2020 sind die Transportzahlen im 
Rettungsdienst um ca. 9% im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen, sie steigen 
aber zwischenzeitlich wieder deutlich an. Deshalb sei mit weniger Erlösen für 2020 

gegenüber den Planungen für den Haushalt zu rechnen. Das Land Niedersachsen 
hat zwischenzeitlich die Kosten für die Amtshilfeersuchen an Schutzmaterial gegen-

über dem Landkreis Nienburg beziffert. Zusammen mit den eigenen Beschaffungen 
werden jetzt Durchschnittspreise ermittelt und die Rechnungen an die Einrichtungen 
geschrieben, die wiederum vom Landkreis Nienburg mit Schutzmaterial versorgt 

wurden. 
 

Auf Nachfrage von KTA Hille, was der Landkreis Nienburg an eigenen Kosten zu tra-
gen habe, erklärt Kreisrat Hoffmann, dass Schutzmaterial für die eigenen Einrichtun-
gen und der aktuelle Lagerbestand an Schutzmaterial nicht erstattet würden. Der La-

gerbestand an Schutzmaterial wurde in der letzten Sitzung bereits kurz dargestellt. 
 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Brandschutz und Rettungswesen am 

23.09.2020 
 
Protokoll zu TOP 3 

 

 

 2020/143 
23.09.2020 

 
 
Projekte der Kreisfeuerwehr für 2021 

 

 
 
Beschluss: 

 
Das Gremium beschließt ungeändert. 

 
Der Ausschuss für Brandschutz und Rettungswesen stimmt den Vorschlägen zur 
Umsetzung der Projekte für 2021 zu und die erforderlichen Mittel werden in den 

Haushalt 2021 eingestellt. 
 
 

Beratungsergebnis: 
 
Einstimmig ohne Enthaltungen 

 
 
 

Beratungsgang: 
 

Kreisrat Hoffmann erläutert, dass die Verschiebung der Fahrzeugbeschaffung 2021 
auf das Folgejahr Möglichkeiten eröffne, kleinere Beschaffungen der Kreisfeuerwehr 
vorziehen zu können. Wie in der Vorlage beschrieben, seien die Projekte zwischen 

Verwaltung und Kreisfeuerwehr abgestimmt. Nachdem die Vorlage verschickt wurde, 
wurde mit der Kreisfeuerwehr abgestimmt, dass man mittelfristig nur noch einen 

Feldkochherd (von derzeit vier Stück) erhalten wolle und die restlichen Herde durch 
zwei Druckkochkessel ersetzt werden sollen. Es mache aber mehr Sinn, dass bereits 
in 2021 gleich zwei von den Druckkochkesseln beschafft werden. Somit werden in 

den Haushalt 2021 gleich 64.000 € für die Beschaffung von den Kesseln aufgenom-
men. Nach deren Beschaffung werden die Feldkochherde ausgesondert. 

 
Vorsitzender KTA Schlemermeyer fragt, ob in dem Projekt Hochwasserschutz Anhä-
nger oder eine Ladepalette für den Transport der Sandsackfüllmaschinen bereits 

enthalten seien. Verwaltungsangestellter Wegener bejaht die Frage. 
 

 
 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Brandschutz und Rettungswesen am 

23.09.2020 
 
Protokoll zu TOP 4 

 

 

 2020/140 
23.09.2020 

 
 
Analyse des Einsatzaufkommens im Rettungsdienst Landkreis Nienburg/Weser 
für das Jahr 2019 

 
 
 

Beschluss: 
 
Das Gremium nimmt Kenntnis. 

 
 

Beratungsergebnis: 
 
 

 
 

Beratungsgang: 
 
Kreisrat Hoffmann erklärt, dass es sich um einen positiven Bericht aus dem Ret-

tungsdienst handele. 2018 sei man mit einer Eintreffzeit weit unter dem geforderten 
Wert gestartet, habe 2019 die Vorhaltung noch einmal nachgebessert und habe jetzt 

eine für einen Flächenlandkreis sehr gut Quote erreichen können. 
 
KTA Heineking erkundigt sich, ob es immer noch besonders an den Wochenenden 

die sehr hohe Auslastung des Rettungsdienstes gäbe. Kreisrat Hoffmann erklärt, 
dass dieses Phänomen weiter bestehe. Der Ärztliche Leiter Rettungsdienst Dr. Men-

gert ergänzt, dass die Bevölkerung weiterhin umfassende Hilfe erwarte auch gerade 
an den Wochenenden. Hierbei weiche man aber nicht auf den kassenärztlichen Not-
dienst aus, sondern fordere gleich den Rettungsdienst an. 

 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Brandschutz und Rettungswesen am 

23.09.2020 
 
Protokoll zu TOP 5 

 

 

  
23.09.2020 

 
 
Mitteilungen/Anfragen 

 

 
 
Beschluss: 

 
Das Gremium nimmt Kenntnis. 

 
 
Beratungsergebnis: 

 
 
 

 
Beratungsgang: 

 
Kreisrat Hoffmann erklärt, dass die in diesem Jahr die Beschaffungen für die Feuer-
wehr so gut wie bisher lange nicht angelaufen seien. Verwaltungsangestellter Göhler 

erläutert, dass in diesem Jahr die Mehrzweckfahrzeuge für die FTZ und den Verpfle-
gungszug sowie der Anhänger zum Transport von Abrollbehältern ausgeliefert und in 

Dienst gestellt wurden. Es wurde weiterhin der Wärmedurchlauferhitzer für den ABC-
Zug beschafft und der AB-Besprechung für die TEL konnte nach Verzögerungen 
ebenfalls in Dienst gestellt werden. Nachdem 2019 bereits der Auftrag für den ELW1 

der TEL vergeben werden konnte, wurde jetzt die Ausschreibung für den ELW1 vom 
ABC-Zug ebenfalls erfolgreich abgeschlossen. Der Auftrag für den zweiten Stromer-

zeuger der Feuerwehr konnte nach Ausschreibung ebenfalls jetzt erteilt werden. 
Nach Ausschreibung des GW-Logistik für die FTZ wird der Aufbau jetzt vergeben, die 
Ausschreibung für das Fahrgestell muss noch einmal wiederholt werden. Des Weite-

ren wurden Softwarelizenzen für die Feuerwehren der Kommunen und die eigenen 
Einheiten beschafft, mit denen am Schadensort die technischen Daten (Rettungsblät-

ter) verunfallter Fahrzeuge abgerufen werden können. Außerdem wurde eine Gut-
achterliche Betrachtung der Gefahrenabwehr auf Straße und Schiene beauftragt, das 
dazu dienen soll, ein übergemeindliches Gefahrenabwehrkonzept Technische Hilfe 

erstellen zu können. Verwaltungsangestellter Wegener ergänzt, dass die Rückstände 
in der Fahrzeugbeschaffung bis auf die Ersatzbeschaffung des MZF (VW Passat) alle 

abgearbeitet werden konnten.  
 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Brandschutz und Rettungswesen am 

23.09.2020 
 
Protokoll zu TOP 6 

 

 

  
23.09.2020 

 
 
Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde 

 

 
 
Beschluss: 

 
Das Gremium nimmt Kenntnis. 

 
 
Beratungsergebnis: 

 
 
 

 
Beratungsgang: 

 
Es wurden keine Fragen gestellt. 
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